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rgö A N H A N SV

AUFGABE I.

PJg- 86. £ t«g gegebne grade Linie AB in zivty,glfS
T7zei/e zw theilen.

Um jeden der beyden Endpunkte A und Bäa
gegebenen Linie , befchreibe man mit gleichenHalt
meffern , von willkührlicher Länge ( nur muffen fei
giö 'fser als die Hälfte von AB feyn ) zwey Kreisbogen,

*X« /3, die fich in einem Punkte D fclineiden * , und ebenfo,
entweder mit demfelben oder mit einem andern Haft«

meffer , um diefelben Endpunkte , zwey Kreisbogen
die fich in einem andern Punkte E fchneiden . Zieh:

man durch beyde Durcfchnittspunkte D , E eine gnie
' *Linie * , fo behaupte ich , wird diefe die gegebneg»

de Linie AB in zwey gleiche Theile AC , CBÄ
fchneiden.

Denn die Punkte D und E liegen jeder iniwef
Kreislinien , welche um die Mittelpunkte A , Bbf-
fchrieben find , ftehn alfo beyde gleich weit vonfa

*E. a. ee. Endpunkten der gegebnen Linie AB ab *. Mite
muffen fie in einer graden Linie liegen , welche«

«I.17£,1 Aß  j n iln.er M jtte f en i, rec |lt  ft eht *. Da nun durcl

zwey Punkte nur eine einzige grade Linie möglich ifti

fo mufs DE felbfl diefes Perpendikel feyn , alfo* |
gegebne Linie AB durch DE im Punkte C haWj

1werden,

Anmerkung . DieConfrruction , mitteilt welcher LeGs-
dre diefe Aufgabe auflöfst , dient eigentlich unmittelbar undv
Itächft über der gegebnen graden Linie AB -zwey verfibiedni£!<"''
fchenküge Dreyecke ABD, ABE a» bilden, wie wir dasÖ9

»E.U.Z- oben gelehrt haben \ Man könnte die Außöfung daher£



AUFGABE 18?

fo«usdrückea. Befchreibe über AB als Grundlinie zwey "gleich-
(chenklige Dreyecke . und verbinde ihre Spitzen durch die grade
Linie DE , fo tftufs diefe die gegebne AB hafbiren . Denn es ent-
ftehn alsdann zwey Dreyecke ADE , BDE , die (ich decken , weil

lie untereinander gleichzeitig find *. Mithin find die Winkel l >ey * £ ik
Dgleich, daher auch die Dreyecke ACD , DCB fich decken , und
CD fenkrecht auf AB , in der Mitte Zwilchen den Endpunkten

AundB au flieht. Diefe Linie halbii 't alfo den Winkel D , und

die Linie AB , und ilt zugleich ein Perpendikel auf die Linie AB,
Meiches durch die beftimmten Punkte C in der Linie , D aufser-

klb der Linie AB geht . Und zwar ift das der Fall , die Drey¬

ecke mögen beyde auf einer oder auf entgegengefetzter Seite der

Linie AB liegen. Diefes 'Pcrpendikel thüt alfo den Aufgaben i,

2, 3 und 5 (ß) zugleich genüge , daher diefe Aufgaben in das

Syftem nach L 12 gehören.
d . U.

AUF GASE 2.

Auf eine grade Linie , durch einen in ihr gegeb¬
nen hinkt A , eine grade Linie fenkrecht zu ziehn;

oder an einem gegebnen Punkt A einer graden «7.
Linie BC einen rechten Winkel zu bilden.

Man nehme auf der gegebnen Linie zwey Punkte
EundC , welche vom gegebnen Punkte A gleich weit
entfernt find * , und beschreibe um diefe Punkte mit ^Fa**««

gleichen Halbmeüem , grö'fsev als AB, zwey Kreisbo¬

gen, die fich in irgend einem Punkte D fchneiden *l* 2.n .ß
f° ift, wenn man AD zieht , diefes die gefachte fenk-

»'eclitc Linie , und DAß ein rechter Winkel.

Denn da der Punkt D gleich weit von B und von

C abfteht, f0 liegt er in einer graden, Linie , weiche
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